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Große Schatzkiste
22. Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen

Alljährlich gibt es parallel zu den Bayreuther Festspielen die
Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen. In der persön-
lichen Atmosphäre ihrer Galerien, im historischen Barock-
zentrum, bieten die Kunsthändler vom 21. Juli bis 21.
August ihre Schätze und Preziosen an. 
Unterhalb des Domberges liegt das weltweit einmalige
Antiquitätenviertel. Und so befinden sich alle Schauräume
in denkmalgeschützten Häusern. Auf insgesamt 4.000 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche wird ein breites Spektrum
an nationaler Kunst und internationalem Kunsthandwerk
aus sieben Jahrhunderten geboten – eine Leistungsschau
des Bamberger Kunsthandels.
Es stellt sich die Frage, warum gerade in Bamberg eine sol-
che Vielzahl an Kunst- und Antiquitätengeschäften exi-
stiert. Da die Stadt im Zweiten Weltkrieg weitgehend ver-
schont blieb, gab es hier noch viel Ware, gleichzeitig eine
starke Kaufkraft durch den amerikanischen Stützpunkt,
und die Amerikaner hatten Freude an Antiquitäten. Senger
Bamberg Kunsthandel berichtet beispielsweise von alten
Uhren, die besonderen Absatz fanden und so entwickelte
sich nach und nach ein Markt. Denn diese Stadt ist als Kulis-
se für Kunst und erlesene Antiquitäten wie gemacht.
Geschichtliche und kulturelle Ereignisse haben seit der
Stadtgründung derart eindrückliche Spuren hinterlassen,
dass sich Händler und Sammler von Antiquitäten in Bam-
berg einfach wohl fühlen: Die Wege zwischen den einzel-
nen Händlern sind kurz, unversehens spazieren Besucher
von einer Schatzkiste zur nächsten. Und es gibt überall so
viel zu entdecken. Ein Museum zum Anfassen.
Und noch ein wichtiger Grund, warum Bamberg zum Zen-
trum für hochwertige Sammelobjekte geworden ist: Die

Tintenfass, angeboten von Kunsthandel Dr. Schmitz-Avila auf
den Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen

Stuhl-Paar von Fornasetti; beim Kunstauktionshaus Schlosser
auf den Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen

Händler ziehen an einem Strang und arbeiten miteinander.
Bei ausgefallenen Kundenwünschen ist man in Bamberg
bemüht, den Sammlerwunsch zu erfüllen, und die Händler
empfehlen sich untereinander weiter. 
Zum kundenfreundlichen Service gehören auch kostenlose
Schätzungen mitgebrachter Kunstwerke und fachkundige
Beratung bei Restaurierungsfragen.
Auch in diesem Jahr ist das Internationale Künstlerhaus
Villa Concordia mit dabei. Als Stätte des jährlichen Aufent-
halts von Künstlern aus dem In- und Ausland schlägt das
Internationale Künstlerhaus eine geistige Brücke zwischen
alter und zeitgenössischer Kunst in Bamberg. 
Außerdem laden die Veranstalter zu Sonderführungen auf
den Domberg ein: „Sammeln verbindet: Stifter, Sammler
und ihre Highlights in den Museen um den Bamberger
Dom”. Dicht um den 1000-jährigen Dom drängen sich in
der Welterbestadt Bamberg höchst beachtenswerte Mu-
seen und Kulturinstitutionen mit hochrangigen Schätzen.
Zu den Glanzstücken aus den Museen um den Bamberger
Dom werden anlässlich der 22. Bamberger Kunst- und Anti-
quitätenwochen von den Museumsdirektoren persönlich
geführt: „Schönfeld, Sandrart & Co – Barockgemälde für
den Bamberger Dom”, Führung im Diözesanmuseum von
Museumsleiter Dr. Holger Kempkens. Die Museumsdirekto-
rin Dr. Regina Hanemann führt im Historischen Museum
durch die Sonderausstellung „Spurensuche – Provenienz-
forschung in Bamberg”. „Mittelalterliche Schätze der

10_13_Magazin.qxp_08_14_Magazin  12.06.17  16:32  Seite 2



M A G A Z I N 13

Mit Muße vermitteln
17. Art Bodensee in der Messe Dornbirn (A)

Die Art Bodensee ist in doppelter Hinsicht übersiedelt. Im
Sommer 2017 findet die Salonmesse vom 21. bis 23. Juli,
zeitgleich mit den Bregenzer Festspielen, statt. Außerdem
sind die neuen Messehallen – geplant von Marte.Marte
Architekten – erstmals Schauplatz der dreitägigen Kunst-
messe. 
Seit 2001 hat sich die Art Bodensee als Format für moderne
und zeitgenössische Kunst etabliert und gilt als Treffpunkt
für Kunstliebhaber, Sammler und Neueinsteiger. Mit 70
regionalen und internationalen Galerien ist sie so vielseitig
wie nie zuvor. Im Vordergrund der Art Bodensee, der einzi-
gen Sommer-Kunstmesse im deutschsprachigen Raum,
steht auch im 17. Jahr der entspannte Kunstgenuss und die
Kunstvermittlung. „Die Art Bodensee ist ein Gegenentwurf
zum gewohnten Messegeschehen“, erklärt Projektleiterin
Isabella Marte. „Kunst abseits des Mainstreams wird per-

Art Bodensee, Neubau Messe Dornbirn (Architekten Marte.
Marte)                                                                                  © Marte.Marte

sönlich und mit Muße vermittelt. Das begeistert Besucher
wie Aussteller.“ Wachsende Besucherzahlen sowie das rege
Interesse der Galerien betont dies. 2017 kommen 70 Gale-
rien aus Österreich, Deutschland, Liechtenstein, Schweiz,
England, Italien, Frankreich und Spanien nach Vorarlberg.
Neu in diesem Jahr sind unter anderen die Galerien „Art-
mark“ aus Wien, „artdepot“ und „Widauer“ aus Innsbruck
sowie „Cortina“ aus Barcelona.
Die gezeigten Werke stellen eine anspruchsvolle Auswahl
an neuesten künstlerischen Positionen und zukünftigen
Entwicklungen dar. Die Art Bodensee sieht sich selbst als
Handelsplattform und „Entdeckermesse“, zu deren Publi-
kum Kunstliebhaber genauso gehören wie kaufkräftige
Sammler. Mit Führungen, Workshops und Gesprächen gibt
es ein breites Kunstvermittlungsangebot, das einlädt,
Kunst in den architektonisch ansprechenden Hallen zu ent-
decken. 
Geplant wurden die Messe- und Veranstaltungshallen von
den Architekten Marte.Marte. Die diesjährige Sonderschau
„In Search of the Unexpected“ ist eine Re-Inszenierung
jener Ausstellung, die vergangenes Jahr bei der Architektur-
Biennale in Venedig gezeigt wurde. Die Brüder Stefan und
Bernhard Marte vereinen in ihren Entwürfen Gegensätze zu
räumlichen Kompositionen. Der Kunstraum Dornbirn wid-
met seine Sonderschau in der Halle 11 den Künstlern Chri-
stoph Steinbrener und Rainer Dempf. Ein weiteres High-
light im diesjährigen Art Bodensee Programm ist der
„Tower of Madness“ der beiden Künstler Roland Adlassnig
und Paul Renner. Ein Projekt, das sowohl Installation, Skulp-
tur als auch Event in einem ist. Hundert Personen können
am 22. Juli an dem dazugehörigen Event „Spontane Vergä-
rung“ teilnehmen.
Auch 2017 unterstützt das Land Vorarlberg in Zusammen-
arbeit mit der Art Bodensee einen Künstler aus der Region.
Der Künstler, Kurator und Art Bodensee-Initiator Harald
Gfader wählt alljährlich den „featured artist“ aus, dem ein
eigener Messestand zur Verfügung steht. 

TELEFON I +43/5572 305 407
INTERNET I www.artbodensee.info

Prunkvoller Tafelaufsatz in Form eines Segelschiffs; beim 
Kunstauktionshaus Schlosser auf den Bamberger Kunst- und
Antiquitätenwochen

Staatsbibliothek” – die Führung übernimmt die neue Leite-
rin Frau Dr. Bettina Wagner. Unter dem Titel „Vom Renais-
sancegarten zum Rosarium” im Rosengarten der Neuen
Residenz führt die Kulturhistorikerin Dr. Rita Hoydn.

TELEFON I 0175/2468806
INTERNET I www.bamberger-antiquitaeten.de
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